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E i n g a n g s s p e k u l a t i o n e n

Fasziniert uns das Tier,
weil es so ganz anders ist als wir? 
Oder gar weil es uns so ähnlich sein kann?
Im Verhalten nämlich:
mal klug und mal dämlich –
mit einem Wort human.

Mit solchen Gedanken fing es an.
Und dies Büchlein wurde es sodann.

Ich hoffe, all das,
was nun kommt, 
macht euch Spaß.

Aber nehmt euch Zeit für die gereimten Zeilen!
Und seid ganz Ohr für diese Art Humor!
Oft tut es gut, heiter ein wenig zu verweilen.
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      F  w i e  F l ü g e l

Die Drossel amselt,
und es finkt der Star … 

   (Heinz ERHARDT)
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Vo m  L e r c h e n p a a r ,  d a s  E i e r  l e g t *

Versteckt im Garten, zwischen Buchen und Lärchen
brütet heuer ein Lerchenpärchen;
den Kindern zur Freude, keine Frage,
denn sie forschen alle Tage,
ob im Nest sich schon was regt.

Nun, wie lang geht es noch her
und dann sind die Eier leer,
und die Lerchen sind kein Paar mehr,
sondern wohl um ein paar mehr.

                              * * *

M o g e l - E i *

Die Kuckucksfrau legt ein Ei –
und schon ist Mogelei dabei,
weil das Nest, in das sie’s legt,
nicht mal ihren Namen trägt.

Ruck zuck ist’s Ei im fremden Nest.
Der fremde Vogel besorgt den Rest.

(Und keiner da, der’s nicht zulässt!)

* �Diese beiden Gedichte wurden dem Band Tierisch, aber nicht ernst 
entnommen.
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A  E  I  O  U  +  H

OHO!, sprach ernst der UHU einst,
auch wenn du’s wirklich ehrlich meinst …
EHE ich nicht aus nächster Nähe,
also von Angesicht zu Angesicht,
so einen IHI-Schreier sehe,
glaub ich es nicht.

Natürlich krächzte nun der Ara,
der angesprochen war, 
leicht verstimmt: AHA!

OHA!, sagte später ein Leser,
i glaub, des woa eha a HEA
ois a Ara ,  oder goa a Kea .
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Vo g e l b u c h s t a b e n

Wenn ich in den Himmel schau,
sehe ich ein Vogel-V:
Gänse, die in den Süden fliegen.
Würden die auch ein W hinkriegen?!
                &
Wenn sie in den Norden zögen,
ob sie dann in 

V
-Form flögen?

(Auch Ypsilon wär eine Option. –
Allerdings mit X ging’ sicher nix.)

p.s.:  Ich versuche oft, gewisse Zeichen zu lesen,
doch bin ich nie sehr gut darin gewesen. 
Ich kenne nur der Menschen Alphabet;
das der Vögel … kenn i net.
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We i t e r s p i n n e n  I

Man sollte nur die leisen Rassen
Und nicht die lauten reisen lassen.

                      (Eugen ROTH)

Was würden Gänse dazu sagen,
die laut an schönen Frühherbsttagen
in großem V die Luft durchkeilen,
um winters anderswo zu weilen?

Diesen Spruch von leisen Rassen –
würden sie den leise hassen,
oder lauter gar dagegen schnattern,  
nur um uns Menschen zu verdattern?!

Gut, dass die Gänse nicht lesen können!
Ihr Geschnatter wollen wir ihnen gönnen!

                           *

Ein Mücklein wollte Reisen machen,
Da flog’s in einen Meisenrachen.

                    (Franz MITTLER)

Tut einem nun das Mücklein leid,
oder teilet man der Meise Freud’?

So eine Gewissensfrage 
stellt sich fast alle Tage.
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G r o ß e  V ö g e l

Horch!
Ein weißer Storch 
und ein grauer Reiher
trafen sich heuer im Tal der Thaya.

Auf Futtersuche waren beide.
Das führte bald zum Futterneide …

Auweia!

– Heißt’s auweh
auch am Neusiedlersee?

Kaum! 
Denn dort sind die Fronten längst geklärt …
Hab ich gehört.
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G e f i e d e r t e  N a c h b a r s c h a f t

Ein sonst eher scheuer Reiher
kam heuer näher 
an unsern Weiher.
Ebenso der Eichelhäher.

Der hockt nun auf einer Buche.

Eichelhäher! Falscher Baum!
Eicheln findest du da kaum.

Bin ja nicht auf Futtersuche!,
krächzt der blaue Vogel laut 
und ziemlich schnippisch.

Der Reiher denkt: Was d e r  sich traut! 
Das ist wieder einmal typisch!

(Ob seine stete Scheu auch heut
den Reiher wieder einmal reut?)
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E x o t e n  a u f  d e r  A l m

Drei kurze Wörter schrie der  K a k a d u
beim Anblick von Rindern:    Da! Da! Kuh!

Ja, der Kakadu 
ist auf der Alm ein Rarer;
Ebenso der bunte Ara.
Und schrie da droben mal ein Tukan,
was machte die Grashalm kauende Kuh dann?!

Allerdings der Adler, der einst Aar war,
ist nicht gar so rar.
Klar?!

Klar ist das klar,
weil bei uns der Adler 
nie Exote war.


